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Beilage zu Nr . 48 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , LS. Februar L87V.

Badischer Landtag.
11- Karlsruhe , 23. Febr. 61 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt . (Gesetzentwurf über öffentliche Armen¬
pflege betreffend. Schluß.)

Abg . Kiefer stellt nunmehr unter Bezug auf seine Aus¬
führungen den Antrag , einen Art . 32 a in das Gesetz aufzu-
nehmen , dahin lautend : „Gemeinden , deren Armenlast zu groß
wird , erhalten einen , jeweils durch Beschließung d r Stände
,, .o > der Regierung festzusetzenden Beitrag .

"
Staatsminister vr . Jolly wendet sich hiergegen ; cs könne

ja nicht zum voraus sestgestellt werden , welche Gemeinden und
wie viel Unterstützung sie bedürften .

Abg . Kiefer : Nach den Erhebungen jedes vorigen Jahres
könne dies wohl geschehen .

Staatsnünister IN. Jolly : Dies hänge aber von den
gar nicht vorher zu bemeffenden Nahrungsverhältniffen ab.

Abg . Kirsner stellt den Antrag : Die Kammer möge
über die Anträge, in Erwägung, daß für die nächsten 2 Jahre
keine Ueberbüxdung einzelner Gemeinden zu erwarten sei, daß
aber für die weiteren Jahre durch Aufnahme eines Budget¬
postens zur Unterstützung der in Folge des Gesetzes überbür¬
deten Gemeinden geholfen werden könne , zur Tagesordnung
überzugehen .

Abg . Kusel : Der Antrag des Abg . Kiefer sei insofern
bedenklich , als es scheinen könnte , als ob die Gemeinden einen
Rechtsanspruch auf den Beitrag bekämen, nnd als die über diese
Beiträge beschließende Kammer leicht zum erweiterten Armen¬
rath würde.

Abg . Eckhard : Es wäre besser ein bestimmter Antrag
nicht gestellt worden , man hätte es bei der Beruhigung lassen
können , welche sich aus den Ausführungen des Abg . Kiefer
und der Erklärung der Großh. Regierung ergab . Die Kam¬
mer sei nicht im Stande , über Vertheilung der Unterstützung
an die überbürdeten Gemeinden zu beschließen . In 2 Jahren
werden ja erst die ans diesem Gesetz hervorgehenden Mißstände
hervortreten, dann werden die Abgeordneten die Wünsche
ihrer Kreise auösprechen können ; der Negierung müsse jeden¬
falls diskretionäre Gemalt in deren Befriedigung gegeben
werden . — Zudem werde bei solchen größer « Kalamitäten am
meisten die Privatwohlthätigkeil helfen , und diese werde da¬
durch gelähmt , daß eine gesetzliche Verpflichtung des. Staates
zur Unterstützung vorhanden sei .

Staatsminister Di . Jolly : Die Regierung iverve in das
nächste Budget einen Posten aufnehmen zur Unterstützung
der Gemeinden , welche durch dieses Gesetz in exorbitanter
Weise belastet würden .

Abg. Eckhard beantragt, diese Erklärung zu Protokoll zu
nehmen.

Abg . Kirsner zieht seinen Antrag zurück.
Abg . Nokk schlägt vor , als 8 32 a in dem Gesetz selbst fest-

zustcllen : „Zur Unterstützung jener Gemeinden wird ein
jeweils mit den Ständen zu vereinbarende Summe in das
Budget ausgenommen .

"
Abg . v . Freydorf : Ein dringendes Bedürfnis; zur Auf¬

nahme einer solchen Summe sei nicht vorhanden , denn eine
solche gesetzlich festgestellte Unterstützungspflicht des Staates
würde die Gemeinden in der Unterstützung verschwenderischer
machen , wie dies früher in Folge der Staatsbeiträge zur Er¬
nährung der unehelichen Kinder der Fall gewesen .

Abg . Kiefer zieht seinen Antrag zu Gunsten des Antrags
deS Abg . Nokk zurück.

Der Berichterstatter erklärt sich gegen den letzteren.
Hierauf wird unter Ablehnung der Anträge der Abgg . Lich-

tenberger und Nokk der Antrag des Abg . Eckhard und 8 32
nach dem Kommissionsantragangenommen .

Abg . Renk frägt an, ob das Haus den Anschauungen des
Kommissionsberichts über Besteuerung der Lehrer von Seiten
der Gemeinde beitlcie .

Staatsminister I >r. Zolly glaubt , daß diese Frage sich
nicht zur Besprechung an dieser Stelle eigne.

Abg . L » mey : Die Beantwortung dieser Frage habe durch
den Verwaltungsgerichtshofzu geschehen.

Zn § 33 frägt Abg. Lamey an , wie die Kreissteuern für
den Armenaufwand erhoben werden sollen. Dies könne ja
kaum wie sonst durch Vertheilung aus oie Gemeinden ge¬
schehen , da diese nicht in allen Fällen ein Umlageregister der
Klassen - und Kapitalsteuerhaben.

Abg. Paravicini : Die Kommission habe die Ansicht
gehabt , daß dieser Aufwand aus die Gemeinden vertheilt und
von diesen nach den Bestimmungen über Aufbringung ihres
Armenaufwands umgelegt werde.

Staatsminister Ur . Jolly gibt dieselbe Auskunft.
Die 88 33 und 33 s . werden angenommen .
Zu 8 33 b . beantragt Abg. Lamey den Strich des Para¬

graphen (wsrnach der Ersatzanspruch deS Kreises an den
Staat wegen des den Maximalbetrag überschreitenden Auf¬
wandes in einem Jahre verjähren solle) : er sehe keinen
Grund ein, warum die Kreise bezüglich der Verjährung ihres
Anspruchs an die Staatskasse schlechter als andere Personen
behandelt werden sollten. In gleicher Richtung spricht sich
Abg . Kusel aus ; gegen den Antrag Abg . Renk : jeden¬
falls müsse der letzte Absatz des 8 33 b. beibchalten werden .
Nachdem sich Abg . Lamey auch hiergegen ausgesprochen
und Staatsminister Jolly seine Zustimmung zur Strei¬
chung des 8 33 b. ausgedrückt, wird nach einigen Schlußbe¬
merkungen der Abgg. v . Feder , Kusel und des Bericht¬
erstatters die Streichung des 8 33 d . beschlossen .

Zu 8 34 (Dienstboten , Fabrik - , Handarbeiter , Gewerbs-
gchilfen und Lehrlinge , welche am Ort , wo sie im Dienst oder
Arbeit stehen, nicht im Familienbaud leben , können , auch
wenn sie daselbst den Unterstützungswohnsitz oder Bürgerrecht
haben , auf den Antrag der örtlichen Armenbehörde durch Ge¬
meindebeschluß mit Staatsgenehmigung verpflichtet werden ,
zu dem Aufwand für zu ihrer Verpflegung im Falle der Er¬
krankung bestimmte Anstalten besondere Beiträge zu entrich¬
ten , sofern sie nicht den Nachweis liefern , daß ihre Verpfle¬
gung in anderer Weise sicher gestellt ist) bittet

Staatsminister l)r . Jolly , das Maximum dieses Bei¬

trags, welches die Regierung mit 2 kr. in den Entwurf ausge¬
nommen hatte, wieder herzustellen , damit die Regierung eine
feste gesetzliche Grenze habe, bis zu welcher sie den Gemeinden
die Erhebung dieses Beitrags erlauben dürfe. DaS Maximum
von 2 kr. sei deßhalb das geeignetste , weil man den so Ver¬
sicherten nicht den ganzen Aufwand aufwälzen dürfe , sonst
wälze man den Armenauswand auf die Armen selbst . Der
ganze Aufwand werde durch einen Beitrag von etwa 4 kr .
wöchentlich bestritten werden können.

Abg . Roß Hirt : Der Nutzen des 8 34 werde bei Weg¬
lassung des Maximalbetrags illusorisch; Redner beantragt
die Wiederherstellung des Regierungsentwurfs. Dabei be¬
merkt derselbe, daß ein Zwang zur Zahlung dann nicht ange¬
wendet werden könne, wenn die Herrschaft sich verpflichte ,
selbst die Dienstboten im Falle der Krankheit zu verpflegen .

Staatsminister l) r . Jolly : Letzteres sei der Fall, aber
dann bestehe auch kein Anspruch auf Verpflegung in jenen
Anstalten.

Abg . Hoff glaubt , daß diese Bestimmung eigentlich nicht
ins Armengesetz gehöre ; jedenfalls aber werde hier eine
Zwangsversicherung auf Gegenseitigkeit eingerichtet und hie-
für ein Maximum des Beitrags gesetzlich festzustellen, gehe
nicht an.

Der Berichterstatter Abg . Blum gibt eine Schilderung
des Grundes und Zweckes der Zwangs-Unterslützungskassen :
Dieselben geben ein durch Gesetz festgestelltesAequivalent für
Leistungen, die theils nach dem Gesetz , theils über die gesetz¬
liche Verpflichtung hinaus von der Gemeinde übernommen
werden. Diese Zwangspflicht sei auch eine ganz subsidiäre ,
indem sie nur da eintrete , wo der Betreffende nicht in einer
andern Kasse versichert feien. — Die Arbeiter wollten diese
Beiträge selbst nicht allzu nieder gestellt wissen , weil dadurch
der Beitritt zu andern freiwilligen Unterstützungskassen leicht
gehindert werde .

Hierauf wird (1 Uhr) die Sitzung bis 4 Uhr vertagt.

Berautworittcher. Redakteur:
4>r . Z. Hcrm. Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau)
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Bürgerliche Rechtspflege.
Oessentliche Aufforderungen .

J .294. Nr . 2793 . Bruchsal .
I . S .

Bankier Heinrich Müller von Karls¬
ruhe ^

gegen
Unbekannle,

Eigenlhumsrechl betr.
Wird bezüglich der diesseitigen Aufforderung vom

20. Oktober v . 3 -, da von keiner Seite wegen deS dort
bezeichnelen , in Verlust gerathenen ZinScoupons zur
5 °/o Partialobligation des Gaswerk- Bruchsal Nr . 4
Ansprüche erhoben wurden , dieselben dem Aufsordercr
Heinrich Müller gegenüber für wirkungslos erklärt.

Bruchsal, den 19. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
'

3 -271. Nr. 2525. Bruchsal . Schneidermeister
Heinrich Heil hier hat Namens seiner Ehefrau Bar¬
bara , geb . Weinschenk , dahier vorgetragen, daß der
Letztem folgende Grundstücke aus Bruchsaler Gemar¬
kung zugefallen seien :

1) 2 Vrtl . Weinberg m der Nähersteig , neben Wwe.
Glück nnd Anstößer;

2) 1 Vrtl . 20 Rlh . Acker im Sand am Zieglerweg,
neben zwei Förster Bürgern ;

3) 1 Vrtl . Acker in der Helmsheimer Klamme,
neben Johann Knnberger und Franz « opp ;

4) 1 Vrtl . Acker am Zieglerweg, neben Schuhma¬

cher Heger und Valentin Mai . >
Ihr Erwerbstitel könne jedoch im Grundbuch nicht .

eingetragen und gewährt werden, weil der Erwerbstitel !
ihrer Rechtsgcber im Grundbuch nicht eingetragen sei . i

Es werden demnach, dem Antrag Heil ' s gemäß , !
alle Diejenigen , welche an die bezeichnet«» vier Grund - !
stücke dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommis -
farische Ansprüche haben « her zu haben glauben , hier¬mit aufgefordert , solche binnen

vier Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche der
Ehcfrau des Heinrich Heil gegenüber für verloren ge¬
gangen erklärt werden.

Bruchsal, den 15. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Z .290 . Nr . 2744 . Bruchsal . Dem August

Schöfsler von Untergrombach find auf Ableben sei¬
ner Ehcfrau folgende Grundstückeauf Obergrombacher
Geninrkiilig zugefallen :

1 ) 1 Viertel V« Rth . Acker in den Heidenäckern ,neben Stefan und August Stelzer ;
2) t Vrtl . 6Vz Rth . Acker im Rinnerich . neben

Georg Rapp und Aufstößer .
Da diese Grundstücke nicht gewährt werden können ,

so werden. alle Diejenigen , welche an denselben ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben, oder zu haben glauben, hiermit auf¬
gefordert, solche binnen

pierWochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem

August Schöfsler gegenüber verloren gehen.
Bruchsal, den 18. Februar 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schätz .

J .269. Nr . 986 . Gerlachsheim . Die Ge¬
meinde Paimar besitzt auf ihrer Gemarkung :

1 ) Das Schulhaus , ein einstöckige - Gebäude mit
14 Ruthen Gartenland an der untern Straße ,
neben Kaspar Dürr und der Straße ;

2) das Schafhaus , ein einstöckiges Gebäude sammt
Hvsraithe, Schweinstall , Nebenbau und 6 Ru¬
then Gartenland an der untern Straße , neben
Georg Engert und dem Kirchenweg ;

3 ) 10 Ruthen Gartenland an der Straße gegen
Krensheim, z. Z . als Baumschule benützt, neben
Georg Blassaucr und Zosef Häusler ;

4) 79 Morgen 1 Viertel 82 Ruthen Waldung am
Gerchsheimer Graben , neben dem Graben und
Ackerland ,

ohne daß ein Eintrag im Grundbuch besteht.
ES werden daher Alle, welch« dinglich« Rechte, oder

lchenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche daran
zu habe » glaubm , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie im Ber -
hältniß zur Gemeinde verloren gehen.

Gerlachsheim, den 15. Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Hemmrich .

J .255 . Nr . 1128. Sberbach . Jakob Kap¬

pes IV. m Eberbach besitzt auf dortiger Gemarkungca. 40 Ruthen Wiese im DörrhebSthal, einerseits PeterMüller , anderseits Georg Raab .
Alle Diejenigen, welche an dieser Liegenschaft in denGrund - und Pfandbiichem nicht eingetragene , auchsonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehenrechtliche »der

fidelkommissarische Ansprüche haben , oder zu habenglauben, werden ausgefordert , solche
binnen zwei Monaten

kahler geltend zu machen , widrigenfalls sie dem ge¬nannten Besitzer gegenüber verloren gehen würden.
Eberbach , den 18. Februar 1870.

Großh. bad. Amtsgericht .
Hauser .

J .289. Nr . 3204. Bruchsal .
3 . S .

Hemrrch Geiß in Zentern
gegen

Unbekannte ,
, Eigenthumsrechlbetr.

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 11 .
Novbr. v . I ., Nr . 17,367bezüglich der bezeichnet«»
Grundstücke weder dingliche Rechte, noch lehenrecht¬
liche , noch fideikommissarisch« Ansprüche geltend ge¬
macht wurden , so werde» solche dem Heinrich Geiß ,
bezw. dem neuen Erwerber gegenüber sür erloschen
erklärt.

Bruchsal, den 9. Februar 1870.
Großh. bad . Amtsgericht .

Schätz .
Schneider .



. JL09 . Nr . 1286. Tribttg .
Zn Sachen der Etadtgemeinde Hornberg

gegen
Unbekannte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Beschluß .

Die Gemeinde Hornberg besitzt nachbenannte Liegenschaften :
I . Gemarkung Hornberg .

Ein zweistöckige« Rathhau « auf dem Marktplatz nebst Ruthen Dungplatz neben Friedrich Heidenlang,
sonst Straße und Weg ; . . . .

ein dreistöckige « Wohnhaus an der Leinmatte nebst Schopf und Hofraum neben Ludwig und Friedrich
Kahle, Friedrich Schorpp , Straße und Weg;

ein Schlachthaus am Mühlkanal neben Fnednch Hauser und Friedrich Stockburger, vornen Weg ;
eine Waschküche am Reichenbach , hinten Pfarrgut , sonst Weg ;
ein zweistöckige« Wohnhaus auf der Ebene mit 1k Ruthen Garten daselbst , vornen Weg , hinten und

einerseits Bach, anderseits Mathias Langenbacher;
eine Scheuer aus dem Sägengrün , mit 7 ' /» Ruthen Platz , vornen Weg , hinten Gutachfluß , oben Georg

Storz , unteu Konrad Wälde ;
ein zweistöckiges Spitalgebäude an der Leinmatte, vornen und oben Weg , hinten Friedrich Wosetter, unten

Karl Braitsch ;
ein dreistöckiges Schulgebäude am Bühl mit Hofraum in Gemeinschaftmit den Gemeinden Gutach und

Reichenbach ;
eine Wasenhütte im Ziegelgrund neben Maler Schwarzwälder , sonst Almend;

Angrenzer

Diakonatsgarten ;
Schulgarten ;
neben Johann Wöhrle , Johann Schondelmaier , Ma¬

thias Langenbacherund Straße ;
am untern Steg link« der Gutach;

„ „ . recht « der Gutach :
bei der mütlerm Mühle unterhalb ;
Brunnenplatz bei der obem Mühle oberhalb ;
neben Hafner Hauser und Christian Dodler Wwe. ;
zwischen Straße und Weg, hinten selbst ;
deßgleichea hinter Elis . Baumann ;
neben Straße und Gebr . Horn ;
neben der Gutach und Gebr . Horn ;
neben Weg und Friede. Schondelmaier ;
die Hagenwiesezwischen Reichenbach und selbst ;
neben Weg und selbst ;
mit den dazu führenden beide» Fußwegen neben Pri¬

vaten, Rettungsanstalt und Schloßgut ;
neben Weg und Wald ;

deßgleichen ;
neben Straße , Karl und Friedrich Schondelmaier ;
östlich Reichenbacher , südlich GremmelSbacher, westlich

Niederwasser, nördlich eigene Gemarkung mit dem
dazu führenden Fahrweg ;

mit den dazu führenden Fahr - und Fußwegen , östlich
Reichenbacher , südlich und nördlich eigene Ge¬
markung . westlich Staatsstraße , »er Acker , Hot-
schengrün ;

mit Fahr - und Fußwegen , östlich Reichenbacher , süd¬
lich und nördlich eigene Gemarkung , westlich
Staatsstraße ;

nebst Fahr - und Fußwegen , östlich Reichenbacher Ge¬
markung , sonst theils eigene Gemarkung , theils
Privatfelder , die Hintere Wvlsshöhle , das Weiden-
gründle , die vordere Wolfshöhle ;

sammt Fahrweg, östlich Rcichenbacher Gemarkung ,
sonst selbst und Privatfelder ;

mit Fahrwegen sammt Abdachungen, westlich und
südlich Privatselder und Bach , westlich und nörd¬
lich Reichenbacher Gemarkung und Großh . Do¬
mänenärar ;

mit den dazu und in den Ziegeldobel führenden Fahr -
und Fußwegen, östlich Privatselder , südlich Johann
Lehmann, westlich und nördlich Reichenbacher und
Gulacher Gemarkung ;

mit dazu führenden Fahr - und Fußwegen, östlich
Rcichenbacher Gemarkung und Privatfelder , südlich
und westlich Privatselder , nördlich Gulacher Ge¬
markung .

Reichenbach .
östlich Mathias Faißt , Jakob Aberle und Jakob

Rauch , südlich Jakob Aberle und Joh . Adam
Storz , westlich Christian Echwarzwälder und Chri¬
stian Schondelmaier , nördlich Posthalter Bau¬
mann und Gutacher Gemarkung .

Da der Erwerbstitel in den Grundbüchern bezüglich dieser Liegenschaften mangelt , so werden alle Die¬
jenigen, welche in den Grund - und Pfandchüchern nicht eingetragen« , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben glauben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls diese Rechte der jetzigen Besitzerin gegenüber für verlustig erklärt würden .

Triberg , den 8 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .

Maß Gewann Kulturart
Morgen Ruthen

26 Ebene Garten
— 22 dto. do .
— 300

«
2

dto. Platz

Stadl dto .
— 4 dto. dt».
— 6 dto. dto .
— 2 dto. dto .
— 9 am Reichenbach Garten
— 10 GänSwasen Platz
— 5 daselbst Garten
— 15 daselbst Platz
— 120 Schleisenbrücke dto.
— 3 daselbst Deichelweiher
— 294 Mühlepeter Wiesen
— 131 daselbst Acker
3 194 Rebacker dt» .

_ 48 Ziegelgrund Wiesen
— 250 daselbst Acker
— 44 bei Bierkeller dt».

311 195 SteinbiS Wald

170 326 RuperSbach Wald
— 262 daselbst Reutseld
24 331 daselbst Acker

6 388 daselbst dto.
7 87 daselbst dto .

195 38 JmmelSbach Wald
7 393 daselbst Acker
1 300 daselbst Wiese

164 227 Bertelsbach und Wald

5 362
Buchenbronn

daselbst Reutseld
8Z 121 daselbst Acker

. 4 112 daselbst dto.
11 86 daselbst dto.
8S 30 Schachen Wald

5 362 daselbst Acker
238 — Frombach und Wald

87
Steuerwald
daselbst Reutseld

14 86 daselbst Acker
2 338 daselbst Wiesen

118 9 Ziegelgrund Wald
2

4
daselbst Reutseld

35 64 Mühlepeter Wald
1 212 daselbst Reutseld

14 314 daselbst Acker
1 117 daselbst Wiesen

82 220
U.

Bike und Kessol
Gemarkung

Wald
47 39 Buchenstein dto.
20 130 Wintereck dto.
20 — Wiesen
10 — — Acker

Same».
J .263. Karlsruhe . Werden alle Diejenigen ,

welche in der Gant des Schreiners Gottlieb Schnä¬
bel « von hier ihre Ansprüche an die Gantmasse nicht
angemeldet haben, von derselben ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 1k. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

J .27S. Nr . 1874 . Radolfzell .
Die Gant des Fidel Schmidt von
Bohlingen betr.

I . Werden alle diejenigen Gläubiger , welche die
Anmeldung ihrer Forderungen bis heule unterlassen
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

ll . Aus Antrag der Ehefrau de« Ganlmanns , Ka¬
tharina , geb. König , wird in Anwendung des
Z 1060 P .O .

ausgesprochen :
Es sei das Vermöge» der Ehefrau de « Gant¬

manns von demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondcrn , unter Lerfällung der Gantmasse in
die Kosten .

Radolfzell, den 1k. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Heiß .
J .292. Nr . 3975 . Pforzheim .

AuSschlußerkenntniß .
I . In der Gant gegen Ludwig Stum hier werden

Alle , welche ihre Ansprüche nicht vor oder in der
Tagfahrt vom 18. d . M . anmeldeten , von der Masse
ausgeschlossen .

l>. Wird gemäß 8 1060 Pr .O . erkannt :
Die Ehefrau des Gemeinschuldners , Babette,

geb. Mäule , sei berechtigt , ihr Vermögen von
jenem ihres Ehemannes abzusondern.

Pforzheim , den 18. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
«utmmldiguugea.

J .272. Nr . 1369 . Konstanz . Joses Martin
jg . au« dem Paradiese wurde wegen bleibender Ge-

MÜlhSschwäche entmündigt und ist Bernhard Mar -
tin , Gemüsegärtner im Paradiese , als dessen Vor¬
mund ernannt . Konstanz , den l8 . Februar 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht, v. Wänker .

Verbeiständung.
J .287. Nr . 4640 . Freiburg . Durch Erkennt-

niß vom Heutigen wurde ausgesprochen : , E6 sei der
Anna Maria Maier von Wildthal ein Beistand in
der Person des Mathias Gehri von da zu gebe»,
ohne dessen Mitwirkung sie die in L.R . S . 499 er¬
wähnten Rechtsgeschäfte gillig nicht vornehmen darf "

Freiburg , den 19. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f s.
Erbei»»>ris«ugr».

J .236 . Nr . 1861 . Radolfzell .
Die Bitte der Wiltwe Kaspar Schmal
von Böhringen um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenjchastihres
j - Ehemannes betr.

Die Wittwe de« Landwirths Kaspar Schmal von
Böhringen , Franziska , ged . Werkmeister , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihre« -s Ehemannes nachgesucht ; diesem Gesuche wird
entsprochen, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Radolfzell, den 16. Februar 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Iäckle .
J .1K1. Nr . 1kl 1 . Dur lach .

Di « Bitte der Franz Vortisch Wtb -,
Friederike , geb. Rühl , von Grötzin-
gen um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr de « Nachlasses ihres Ehe¬
mannes betr.

Franz Bortisch Wittwe, Friederike, geb. Rühl .
von Grötzingen hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehemann «« nachge¬
sucht.

Etwaige Einsprachen hiegegen find
binnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuch
stattgegebcn werden würde.

Dnrlach , den 3. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

G v l d s ch m i d t.
Erb .

J .189 . Nr . 1305 . SS ck in gen . Andrea«
Strittmatter , unter Vormundschaft de« Peter
Wehrle von Herrischried, natürliches Kind der Kuni¬
gunde Strittmatter von dort, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft seiner ver¬
storbenen Mutter gebeten . Einsprachen gegen diese«
Gesuch sind

binnen 2 Monaten
dahier zu begründen.

Säckingen, den 6. F-bruar 1870.
- Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
'

Nuß .
J .298 . Nr . 2247 . Lahr . Nachdem auf die dies¬

seitig « Aufforderung vom 14. Dez . 1869 , Nr . 14,080,
eine Einsprache nicht erhoben worden ist , wird die
Wittwe des Wundarzneidieners Georg Röttler , Eva ,
geb. Wagntr , in Kürzet! in Besitz und Gewähr de-
NachlasseS ihres Ehemannes eingewiesen .

Lahr, den 18. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Gemmingen .
J .41 . Nr . 547 . Buchen . Markus Becht old

von Götzingrn hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft seiner Ehefrau nachgesucht .

Etwaige Einwendungen find
binnen 2 Monaten

hier vorzutragcn .
Buchen, dm 3. Februar 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bauer .

J .137 . Nr . 1251 . L a d e n b u r g.
Die Bitte der Wendel Ludwig Pantle
Wwe. von Schriesheim um Einwei¬
sung in den Besitz und Gewähr der
Verlassenschast ihres 7 Ehemannes btr .

Die Wittwe des Wendel Ludwig Pantle , Anna
Elisabeth«, geb . Maurer , von Schriesheim hat um
Einweisung in den Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Dem Gesuch wird stattgegcben werden, wenn nicht
binnen 6 Wochen

Einsprache dahier erhoben wird.
Ladenburg , den 8. Februar 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.

J .197 . Nr . 1418 . Ladenburg .
Die Bitte der PH. Schreckenberger
Wwe. von Neckarhausen um Einwei¬
sung in den Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes betr.

Die Wittwe des Georg PH. Schreckenberger
von Neckarhausen, Margaretha , geb. Sch recken -
berg er , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehemannes ge¬
beten. Diesem Gesuch wird stattgegcben werden, wenn
nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird .

Ladenburg , den 14. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Erbvorlavuugeu .
J .266. Neckarbischossheim . Maria Freu¬

de n l h a l e r von Siegelsbach , deren Aufenthalt unbe¬
kannt ist , wird zur VerlassenschastSverhandlung auf
Ableben ihres Vaters Elias Freudenthaler , Mak¬
ler von Siegelsbach , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , daß im Nichterschci -
nungsfalle die Erbschaft den übrigen Kindern wird
zugetheilt werden.

Neckarbischossheim , den 4 . Februar 1870.
Großh . Notar

L i e b l e r .
J .264 . Stetten a . k. M . Karl Ziegler von

Stetten a . k. M . , vor circa 13 Jahren in ledigem
Stande nach Nordamerika auSgewandert, ist zur Erb¬
schaft seiner verstorbenen Mutter , der Xaver Ziegler
Wittwe , Kreszentia , geborne Sieber , von hier beru¬
fen, und wird , da dessen Aufenthaltsort dahier unbe¬
kannt, hiermit öffentlich aufgefordert, sich

innerh alb dr e i e c M on ate
dahier bei dem Unterzeichneten zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wird ,
denen sie zukäme, wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Stetten a. k. M ., den IN. Februar 1870.
W . Berberig , .

einstw . Notar .
J .265. Stetten a. k. M . Joachim Marguard

von Stetten , Großh . bad. Amtsgericht Meßkirch , und
JohannReebHolz von Frohnstetten , König! , preuß.
Oberamts Sigmaringen , Beide vor- mehreren Jahren
nach Nordamerika auSgewandert , sind zur Erbschaft
des verstorbenen Seilers Bartholomäus Marguard
von Stetten a. k. M . berufen und werden , da deren
Aufenthaltsort dahier unbekannt sind , hiermit öffent¬
lich aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
dahier bei dem Unterzeichneten zur Empfangnahme
ihres Erbbetreffnisses zu melden, ansonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werben wird , denen sic
zukäme, wenn sie , die Vorgeladene» , zur Zeit de« Erb -
anfalle- nicht mehr am Leben gewesen waren.

Stetten a. k. M ., den 19. Februar 1870.
W. Berberig ,

einstw. Notar .

StrafrechtSpfiege .
Ladungen und Fahndungen.

J . 300. J .Nr . 846 . Rastatt . Der dem Festungs-
Artilleriebataillon zugetheilte Rekrut Josef Bender
von Kuppenheim , Amts Rastatt , wclcker der erhalte¬
nen Marschordre aus den 14. d. M . , Abends, nicht
Folge geleistet hat, wird hiermit aufgefordert, sich

längstens binnen 3 Wochen
bei seinem Bataillons -Kommando in Rastatt zu stel¬
len, ansonst das Desertionsverfahren gegen ihn einge¬
leitet wird .

Rastatt , den 22. Februal 1870 .
Großh . Bezirks-Kommando

des
Landwehr-Bataillon « Rastatt Nr . V.

J .308 . J .Nr . 247. 248 . 249. Karlsruhe .
Den dem (2 .) Grenadierregiment König von Preußen
zngetheilten Rekruten Gottlieb Friedrich Brauch von
Lerberstadl , Johann Frank von Hochhausen und Bin¬
zens Eiermann von Sulzbach konnte die Marsch¬
ordre auf den 14. d. Mt », nicht zugestellt werden, well sie
sich schon einige Zeit vorher von Hau « entfernt und ihr
Aufenthalt nicht ermittelt werden konnte . »Dieselben
werden daher aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
zu stellen , widrigenfalls sie der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Strafe verfällt t ^ . öen .
Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1870.
Großh . bad. Divisions - Gericht.

Der Der
Divisions -Commandeur : Divisio>rs-Audi teur :

I . A . A . : Rüttinger .
v. Beyer ,

Generallieutenant .
FahuduugSrurncknahme ».

J .311 . Nr . 1495 . Neustadt . Wir nehmen
unser Ausschreibenvom 4. d. Mts ., Nr . 1087, zurück .

Neustadt, den 21 . Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Latterner .
J .320. Nr . 4019 . Pforzheim . Da- AuS-

schreiben vom 19. Februar gegen Ernst Friedrich
Augenstein von Jspringen nehmen wir zurück .

Pforzheim , den 22 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .

Berwaltungssachen .
Polizeisachen.

L .299. Nr . 2105 . Sin - Heim . Rathschreiber
Dinkel von Eschelbronn wird als Agent der Leipzi¬
ger Feuerversicherungs-Anstalt sür den diesseitigen Be¬
zirk bestätigt.

Sinsheim , den 19. Februar 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Otto .

Vermischte Bekanntmachungen
L.158. Nr . 241 . Ziegelhausen .

Eichenrinden,Markt
in

Heidelberg .
Aus den Forstbezirken Ziegclhausen , Heidelberg,

Neckargemünd, Schwarzach, Weinheim, Schriesheim ,
Waibstadt und Zwingenberg a. N . werden

Mittwoch den 23 . März d. I . ,
früh 10 Uhr ,

auf dem Rachhause in Heidelberg :
20,200 Centncr Eichenlohrinden

öffentlich versteigert.
Jene Rindenkäufer , welche diesen Markt besuchen

wollen, aber noch nicht im Besitze eine « Marktverzeich-
nisies sind , werden um ihre Adresse ersucht .

Ziegelhausen, den 15 . Februar 1870.
Großh. bad . Bezirksforstei.

_ ._ B i e h l e r._
L.225. Nr . 36» Pforzheim . ( Holzverstei¬

gerung . ) Au« den Domänenwaldunge » werden
mit Borgfrist bis Martini d . I . versteigert,

Montag den 28 . d . M .,
im Lamm in Büchenbronn ,

aus den Abtheilungen „ Brötzingerschlag, Unterer Mühl¬
hau und Erlesberg in der Enzhalde" :

3 sorlene Klötze , 502 tannene Baustämme und 1660
Baustangen , 2925 Gerüst - und 2940 Leiterstangen,
1850 Hopfenstangen I. Kl. , 1585 II . Kl. und 1775
III . Kl. , 2250 Baumstickel und 1450 Bohnenstecken ;

Dienstag den 1. März ,
im Lamm in Huchenfeld ,

aus den Abthcilungen „Hambach und Breitenwald " in
der Huchenfelder Nagoldhalde :

116 tannene und 4 sorlene Klötze , 172 tannene Bau -
stämme und 373 Baustangen, 1100 Gerüst - und 1480
Leiterstangen, 1200 tannene, 675 fichtene und 350 sor¬
lene Hopfenstangen I . Kl. . 1925 tannene. 575 fichtene
und 125 sorlene II . Kl. , 3400 tannene und 400 fich¬
tene III . Kl. , 5900 tannene Baumstickel, 8800 Reb-
pfähle und 9000 Bohnenstecken , 21 eichene Wagner¬
stangen.

Die Versteigerungbeginnt jeweils Morgens 10 Uhr.
Die Waldhüter in Büchenbronn und Huchenfeld

zeigen das Holz zu jeder Zeit vor .
Pforzheim , den 18. Februar 1870.

Großh. bad . BezirkSforsteiHuchenfeld.
Könige .

L .233> Nr . 127 . Wolfach . (Floßholzver -
k a u s.) Aus den Domänenwaldungen bei RippoldSau
werden nachverzeichnete Kinzigfloßfortimente im Sou -
missionSweg , wie folgt, verkauft :

LooS I . 1352 Flößhölzer mit 44543
Kubikfutz ,

beim Thierweiher aufgepoltert und enthaltend :
631 Stück Gemeinholz, und zwar 45 St . 20er, 181

St . 25er, 228 St . 35er, 151 St . 45er , 23 St . 55er,
3 Stück 65cr, 582 Stämme Meßholz, nämlich 350 St .
III . , 125 St . II . . 107 St . III . Klaffe , 108 Holländer-
stämme und 31 Sperrstümmel .

LooS II . 1520 Flößhölzer mit 52894
Kubikfuß ,

beim Schwapbachweiherausgepoltert und enthaltend :
695 Stück Gemeinholz, und zwar 41 St . 20er, 170

St . 25er , 256 St . 35er, 136 St . 45er , 87 St . 55er,
KSt . 65er , 595 Stämme Mctzholz , nämlich 241 St .
III ., 162 St . 192 St . I . Klasse . 180 Holländer -
gämme und 50 Stümmel .

Die Angebote , welche aus jedes Loos besonders und
bei dem Gemeinholz auf da« hundert Stück , bei den
übrigen Sortimenten auf den badischen Kubikfuß ge¬
macht werden müssen , sind längsten« bis

Donnerstag den 3. März l. I .
versiegelt und mit der Aufschrift . Angebot auf Flöß¬
hölzer" anher cinzureichen , an welchem Tage , Vormit¬
tags 10 Uhr, auf diesseitigem Geschäftszimmer die Er¬
öffnung stattfinden wird.

Wolfach , den 16 . Februar 1870.
Großh . bad . BezirkSforstei .

_ _ Fritschi ._
L.227. Nr . 3048. Pforzyeim . Anfangs Mai

d . I . wird diesseits die Stelle des ersten Verwaltungs¬
aktuars . mit einem festen Gehalt von 600 fl. , erledigt.
Lusttragende wollen ihre Bewerbungen binnen 14
Tagen unter Anschluß ihrer Zeugnisse dahier ein -
rerchen .

Pforzheim, den 8. Februar 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

H e b t i n g.

Druck und - i - > laa der Bravn ' sche » Hosbuchbrncker - i.
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